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Der Volk sfrcund
Cagcszeitung für das werktätige Volk Badens.

« Mtocto tSflNch mH Hitfnaftme
Hh —wwitflirttl t ine Hau»^ durch

und tot gesetzlichen 9
taget zugestellt. monattLfh — wieinwrwf i tnv v uu» ourt^ » taget zngeneut. monauuy <0 Pfg .,

Wjertetiährlich Mk. L. lk>. In tot Erpedttion und ton Ablagen adgehoü, monarlüh
VO Lsg. » et tot Post bestellt und dott abgebokt Btt 2.10, durch ton « riesträg«in» Hau» gebtacht Btt L » ntefelMtSch . .

r . 30 . Teiles Klatt.

Nednktion nub Txbedttton i
Luffenstraße 24.

Teleson: « r. 128. — Postzeitung«Ufte : Rt. »144.
Gprrchstunden det Redaktion : 12—1 Uhr mittag».

Redntttondschlutz : >/t 10 Uhr oorrntttag«.

Jusernte t die einsvalttge. kleine Zeile, odet deren Raum 2V Pfg. . Lolal-Jnsetat ,
billiger. Bei größeren » ufltägen Rabatt . — Schluß det Annahme von In -
fetalen für nächste Nummer vormittag» */* • Uhr . Größere
tag» zuvor, spätesten» 3 Uhr nachmittag«, aufgegeben sein. -
tot Expedition: vormittag» ' /, »— 1 Uhr uni nachmittag »

Inserate müssen
- Geschäftsstunde »
von 2- ' /,7 Uhr.

Karlsruhe , Dienstag den 5 . februar 1907. 27. Jahrgang .

Aeichstagswahlöewegung .
I « Reiche.

Bebel nnd Dernbnrg i« Frankfurt a. M.
». In einer 7000köpfigen Riesenversammlung

-& A am Sonntag Nachmittag Genoss« Bebel
M Schumann-Theater in F r a n k f u r t a . M.
" mben vor Eröffnung standen schon die Massen

dem Theater und der BahnhofSplatz wuchs zu

6m gewaltigen Heere von Menschen an. AlS die
e sich öffneten, da war das Gebäude in wenigen
luten gefüllt und Tausende konnten keinen Platz

hr bekomnien . Bebel übte flammende Kritik an
Liberalismus der Freisinnsmannen , an . den

Fialen überschwengilchen Phantasie - Gebilden
rnburg» und an der „glorreichen" Weltpolitik
olvs .

Die Börsendemokratie hatte als „Retter in der
Jot " den Kolonialdtrektor Dernbnrg verschrieben

dieser sprach vor der Militär - und Geldaristo-
atie Frankfurts über unsere „ herrlichen" Kolo -

Diskussion wurde hier nicht gestattet. Ein
tiger Wind wehte aber die durch das Wolfsche
graphenbureau zu verbreitende Rede unseren

.̂enossen in die Hände, bevor sie gehalten wurde. So
Gnnte Gen . Dr . Quarck diese Rede just zur selbenf t einer kritischen Beleuchtung unterziehen , als

Dernbnrg einen, auserlesenen Publikum vorlas .
Gefangene als Wähler .

Jhtc Aufsehen erregende Mitteilung bringt das
,
'
lescke Volksblatt . Es schreibt : Um den Kartell -' btdaten Schmidt durchzubringen, haben die
lepp r des Mischmasches nicht nur alle Lahmen,
irden und sonstigen Krüppel an die Urne ge-

Pti ; sie haben auch die Leute gebrauchen können ,"cke die bürgerliche Moral sonst gern als „AuS-
derMensckheit " bezeichnet . Diverse im Ge¬

sims sitzende Sträflinge haben ihr Wahlrecht
sgelibt . indem knan sie am 25 . Januar auS dem' unguis herausließ und dann wieder einkastelte,

aß ein Gefangener, dem die bürgerlichen Ehren -
' nickt aberkannt sind , sein Wahlrecht ausüben

n . ist gesetzlich , und wir sind die letzten, die daran
eku wollten. Ja . wir wünschen sogar, daß alle
»genen ihre politische Stimme .abgeben könn-

. Ob aber in unserer Strafanstalt so verfahren
de. daß es jedem frcigestellt blieb , zu wählen

ob zur Ausübung der politischen Rechte erst
persönliche Intervention nötig war . wissen wir

Wir wissen nur , daß einzelne Sträflinge , die
Strafzeit noch nicht verbiißt hatten , gewählt

:n und daß beispielsweise Kollege Däumig ,
gegenwärtig auch am Kirchtore sitzt , nicht ge-

Wlblt bat. Vielleicht gibt die GefängnisdirekttonJk im Allgemeininteresle gewünschte Auskunft.

? fluch ein Wahlknriosum. Ju einem Orte deS" »lkreifeS A u g s b u r g - W e r t i n g e n .zählt
Liberale Verein 50 Mitglieder . Für den libe -
» Kandidaten haben aber nnr 21 gestimmt. Tie
anderen Mitglieder des Liberalen Vereins , die

^ liald 'mokratisck oder schwarz gewählt haben, sind
Enbar nur deswegen Mitglieder des Liberalen
Steins geworden, weil sie als Arbeiter , die „die
« toteste des Liberalismus genießen" — wie sich ein
MrMmrger llnternehmer eininal auSgedrückt hat
^ so quasi dazu gezwungen wurdenl

Soziale Rundfcbau .
m Die Gewährung Holt „ Ztillprämieu " ist vom
Am der Stadt Leipzig zur Bekämpfung der Säug -
«»gssterblichkeit eingellährt worden. Die Stillvrämielm 1 icht al» Armenunterstützung gelten, sondern bet» nttet nur den Mehraufwand an Nahrung und ebent.

von Arbeitslohn er etzen. Die Prämien sind auf
•*"? ' wöchentlich festge

'
etzt und sollen im allgemeinendie Dauer eine» Vierteljahre » gewäbtt werden,

nicht durch Attest de -; Arzte » oder der Hebammeto>e weitere Fortsetzung de» Stillen » wegen Krantlich«
? • de» Siinbe» als notwendig bezeichnet ist, oder die" j- HH' fjuung in die beißen Sommern , mate fallen müßte.der Zeitschrift Concordia vom Rat der Stadt Leipzig* **acteitc wird , soll die Einführung der Prämien au>er-
^ mtlichen Anklang gesunden baden Tie Zahl der ein -
v^ wgene» Genicke betrug in knapp IV2 Monate » 270.
Tr* denen etwa die Hälite , 180. für die Gewährung der

- i» geeignet beninden Ivurden. Eine nnange-
Beigabe dieser s .-nst sehr anzuerkennenden Cin -

ist fiei . ich die Notwendigkeit einer dauernde»* ^ *rode der mit den Prämien bedachten Mütter , ohne
rme Garantie für die Erreichung de» gewollten

^ otürlich nicht gegeben wäre,
grauen , die zunächst ibre Bedürftigkeit nachzu-
haben , müssen sich einer wöchentlichen Unter-
durch bei, Arzt oder die Hebamme unterziehen,

5: welchem Zwecke 4 ,Eontrollstalionen in den verickie -
i « egenben der Stadt errichtet, resp . in der Errich «
begriisen sind.

» dluch das Pferdefkeisch wird tenrer . An Nug»-
«.fn: wo im vergangenen Jahre 140 00; Pfund Pferde-

konsumiert wurde, ist der llreis für Pierdefleijch
^ bi» 2a Prozent erhöht worden.

Kahl

große

» atio-

Pforzheim, wurde jedem Ballbesucher ein Flugblattin die Hand gedrückt , mit dessen Inhalt der deut¬
schen Sprache und VerSkunst, sowie — Herrn Wit¬
tum folgende Verunglimpfung zuteil wird :

,,$ 0$ Itto da» deutsch« Vaterland ."
Hoch lebe die Nation !
Und da» ganze deutsche Volk !
So rief in mitternächt 'ger Stund ,Der Kanzler vom Palais .
Sr rief es zum nationalen Volk ,Da» jubelnd ihn begrüßt
Und drein,al stimmt das Hock es ein
Für diesen Wahlkampfsieg.
Dann zog das nationale Volk

Zum Kronprinzenpalast , das dort die
Huldigung

Der Wahlkainpfschlacht bringt dar ,Der Kronprinz dankt mit großer Huld der
nalen Schar .Da » Volk begeistert hell anstüiunt :

Heil dir im Siegerkranz .
Als früh die Majestät erfuhr , was in der Nacht

geschah.
Daß Bülow Huldigung erfuhr , dann ivar der Sieg

ihm klar.
Das deutsche Volk , eS ist erwacht, eS kämpft fürs

Reich fürwahr ,Denn 26 Sitze schon , da- ist ne Heldentat .Verloren hat das Sozenvolk an dieser ersten Wahl.
Drum auf zur Stichwahl , deutsches Volk , und natio¬

nale Schar !
Wenn jeder seine Pflichten tnt als echter derrtschcr

Mann ,Dann werden wir an , Stichwabltag
Die großen Sieger sein.
Macht 'S wie die wackeren Schwaben
Und wählt den besten Mann ,
De nn ich als Meist ' rin Karneval
Wähl Wittum national .

Wir kondolierrn, Herr Wittum !

Vadikbe Obronik.
Pforzheim .

4. Februar
Na t i o n a l li be ra l e Karnevals -

1 n, ft cf) e. Tie Hottentottenseuche, welche ver-
im Wahlkampfe zu unheilbarer Gebirn -

u^ lckung geführt hat , ergreift auch Teile unserer
Wittumbegeisterten Weiblichkeit . Mit einem
Feuereifer machte eine in die — preußischen

pbcn gekleidete Schöne auf dem städtischen Mas -
U? ®0 u am Samstag Propaganda für den national -
£y alen Kandidaten . Nebst einem richtigen

>^
«imzettel , lauten - auf den Namen : Albert Wit-

Stadtrat und Landtagsabgeordneter in

Daxlandeu , 4. Febr . De » Rekord in, Prüge '» scheintder hiesige Hauslehrer Bischoffberger erreichen zuwallen. Derselbe ließ am letzten Mittwoch einen Schüler,der auf der Straße mit einem Schneeballen warf , zu sich
in sein Schul,immer bringen nnb mißhandelte ihn derart ,daß dessen Hände einen grauenhaften Anblick baten und
der Knabe bi» heute die Schule ntcht mehr besuchen
konnte . Wie dieser Herr mit dem wehrlo en Knaben
ver'ahren ist, wird dadurch bewiesen , daß er ihm die
Riemen vom Schulranzen riß . Bemerken wollen wir
noch , daß dieirr Knabe, der in seiner Klasse al» einer
der besten Schüler bekannt ist, bei Herrn Bischoffberger
gar nicht in die Schule gebt, sodaß e» eigentlich Sache
de» zuständigen Lehrers geweien Ivare, dielen Schüler
für die überall herrschend « Unsitte von Schneeballwerfen
zu bestra'e ». .

B it sind die lebten, die dagegen etwa» ein,uwenden
haben, ivenn den » indern Zucht und Ordnung beigebrachtwird, aber eine selche Prügelei muß unter allen Um»
ständen verurteilt werden, dem, jeder, der sich nach der
Tat ' die Hände diese» bemlileidenSiverten Kinde » ansah,kennte nur sein Bedauern über eine solche ZüchtigungauSsptecheu

Lörrach , 2 . Febr . Der hiesige Postkartenverlag
Fortsch iit batte srinerseit» die Affäre de» Hauptmann»
von Köpenick und seine Berbaftung in einer Ansiwtskarte
verewigt und den Kartenvertrieb auch auf di« Nachbar¬
stadt Basel ausgedehnt. Ei» ffndiger Buchdrucker, AugustMüller- Schmtd von Basel, hatte « inen Nachdruck dieser
ge eylich geschützten veranstalket und' ebenfalls in den
Handel gebracht . Um die lästige ausländische SU nkurrenz
vom Platze Basel z » verdrängen , drobte Müller mit einer
An elge wegen unerlaubten Kaluortieren », wofür der
I erlag Fort chritt durch fernen Advokaten in Ba >el mit
einer Strafanzeige wegen unerlaubtem Nachdruck gegenMüller guittierte Die Klage stützte sich auf da»
schweizerische Bundesgesetz betr . da» Urheberrecht an
literarischen und künstleriichen Ekßcugnissen . Bor den,
Ba- ler Strafgericht gelangte beute diese Anklage zurBerhandl mg und von dem Beklagten mußte der Tat¬
bestand de » Nachdrucks ohne lvei .ere» eingeräumt werden.
Bei einem Anträge auf 80 Fr . e , kannte da» Baoler
Strafgericht auf eine Gelrstrafe von 20 Fr . nebst den
ziemlich bedeutenden Prozeßkosten. Der Verurteilte ivtll
gegen diesen Entscheid appellieren.

Radolfzell , 4. Febr . Am Wahltage , an Ivelckem
sich Radolfzell sebr gut gehalten hat , indem 80 ' sozial -
demokrati che Stinimen abgegeben wurden, kam auch
ein interesianter Fall vor, den lvir der Oeffe cklichkeit
nicht vorenthalteu wollen. Bon den 815 abgegebenen
Stimmen i», I . Wahlbezirk mutz e eine Stimme s»r
ungittig erklärt werde», weil ein Wähler folgende» schöne
Sprüchlein aus den Zettel geschrieben :

Als meinen Beschützer wähle ich meinen Herrn
und Heiland Jeiu » Cbristus . denn wer auf Menschen
vertraut , hat auf Sand gebaut.

Finanzrat Hug, Konstanz.
Da aler der Herr Jeius Christus nicht al » Kandidat

für den l Wahlkreis ausgestellt war , so bekam eben da»
Zentrum dadurch eine Siiimne weniger.

— Der Stockacher Anzeiger setzt seinen Lesern folgend«
volittsche We » be t vor : Dr . Frank in Mannaeim wurde
bloß gewählt, weil er ein Jude ist und di« Mannheimer
Juden det-halb sich an der Wahl stark betättgten, um
einen Glai benSgenosien durchzubringen. So etwa»
schreibt man im Seekrei», wo e ; frei nach der Freien
Sliinnie heller und heller wird . Heller wird e» einmal
werden , io nn das V,lk Zeitungen, welche derartigen
Unsinn berichten , nicht mehr lesen und bezahlen. Aber
lis dahin bleibt der Seekrei» die dunkle Ecke.

Rbeiusclden , 3. Febr . Die Kraftübertragungswerke
Rheinfelden haben dem in der Konserenz zu Freiburg i . B.
am 16. Januar vereinbarten KonzeisionSentwurs für die
C-rstellung ciu ? » Kra 'tübertragungSwe 'rke » bei Augit -
W .'chlen durch die Stadt Ba el und die Kraftübertragungs¬
werke Rheinfelden zugestinimt. Damit ist da« große Werl
gesichert E » bleibt nu : noch die Konzessionteruug durch
die beiden beteiligten Staaten Aar au und Grotzberzog -
tum Baden , an welcher übrigen» nicht mehr zu
zweifeln ist.

* Heidelberg , 8. Febr . Der vierfache Mörder Hördt
aus Lützelsachsen wurde in die hiesige Irre iktmik ge¬
bracht . t» er dort fernst wurde, ob er wiff«. daß er
,e,m- Augehvr gen . rschlagen Hab«, antwortete er : „ Ja ."
Rach de« Grund« der Tat befragt , meinte cr, si» hätte»

ihm nicht gefolgt. Hördt muh infolge der Schußver¬
letzung , die er sich selbst beigebracht hat, da» Bett Halen .

GericbtSLeitung .
8 Karlsruhe , 1 . Febr . Sitzung der Strafkaiiuner 1 .

Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Frhr . b . 9tübt .
Vertreter der großh. Staatsanwaltschaft : Referen¬
dar Hafner .

Ein sonst nicht gewohntes Bild bot im fotgeliden
Falle die Anklagebank. I » ihr erschienen nicht An¬
geklagte in dein einfachen Gewände des Tages , son¬
dern drei elegante junge Leute, denen man ansah,
daß sie die Künste des Schneiders wie des Friseurs
sich gefügig zu machen verstandeil und daß sie auch
starke Neigungen für das enipfinden, waS „Old
Eriglatid" auf den Markt moderner Herrentväfche
zu bringen versteht . Diese drei Angeklagten waren
der 21 Jabre alte Kaufmann Erwin H e y 1 a n d aus
Karlsruhe , der 20 Jahre alte Schreiber Friedrich
Hill ans Karlsruhe und der 24 Jahre alte Agent
Alfred Wenger aus Fraulautern , hier wohnhaft .
Hepland wurde der mehrfachen Wechselfälschung , des
Betrugs und der Unterschlagung, Hill der Beihilfe
uird Hehlerei und Wenger der Hehlerei beschuldigt .
Der Angeklagte Hetzland hatte , wie er zugestaiid,
am 29 . August, 12 . nnd 26 . September und am
20 . Oktober vier Wechsel all die Ordre des Bank¬
hauses Eduard Schneider hier und gezogen auf den
Vorschußverein Winnweiler über 247 Mk . , 256 Mk.
325 Mk . nnd 374 Mk. in der Weise gefälscht , daß
er auf dieselben den Namen seines dantaligen Prin -
ziMls , deS Kaufmanns Heinrich Merkte hier als
Aussteller setzte . Der Angeklagte hatte ferner den
Geldbetrag von 132 Mk., ben er von Kunden des
Merkle vereinnahmt , unterschlagen. Wie schon ge¬
sagt, lvar Heyland geständig. Die Wechsel diskon¬
tierte er lwim Bankhaus Schneider und das Geld
vcrjttbelte er nach seiner Angabe mit Hill . Alle
14 Tage wurde ein Wechsel fabriziert und das auf
denselben erhobene Geld in Wirtschaften, Varietes ,
für Reiseil nnd andere teure Bergnügttngen ver¬
braucht. AlS Heyland merkte , daß das Bankbaus
wegett der zahlreichen auf den genannten Vorschuß-
Verein gezogenen Wechsel Verdachte schöpfte und von
Merkle eine Auskunft wünschte , teilte er , wie er ver¬
sickerte, seiire Verfehlungen denr Wenger mit , der
ihm geraten habe , ins Ausland zu flüchten. Er sei
dann auch am 22 . Oktober nach vorheriger Ver¬
abredung mit Hill und Wenger nach Mannheim ge¬
fahren , wo sie noch einmal von einem Einhnndert -
markfcheiu , den er dem Wenger ansgehändigt , flott
gelebt hätten . Von Mannheim kehrten Hill und
Wenger nach Karlsruhe zurück, während Hetzland
nacki Lurcmburg reiste und später nach Brüssel ging ,
wo er Mitte Dezember verhaftet wurde . Bezüglich
des Angeklagten Hill gab Heyland noch an , daß
dieser jeweils die gefälschten Weckiel geprüft , da
ihm die Handschrift des Merkle bekannt gewesen sei,
und begutachtet habe , ob von eitrer Fälschung etwas
zu merken sei . Im Gegensatz zu Hetzland bestritten
die beiden anderen Angeklagten jede Schuld . Sie
behaupteten, von den Fälschungen des Heyland
nichts gewicht zu baben. Heyland hätte ihnen ge¬
sagt, daß er Geld auf der Sparkasse geholt und
über seine Verfehlungen, wegen der er ins Ausland
gegangen, lsiitte er sich nicht ausgesprochen. Auf
Grund des heutigen Verbandlungsergebnisses er¬
achtete das Gericl !t jedoch alle Angeklagten im Sinne
der erhobeilc :> Anklage für überführt und ver¬
urteilte Heyland zu 1 Jahr 1 Monat Gefängnis ,
abzüglich der seit 10 . Dezember verbüßten Unter -
stickmnflshaft , Hill zu 7 Monaten Gefängnis , ab¬
züglich 1 Monat Untersuchungshaft nnd Wenger zu
1 Monat Gefängnis .

Die Berufung des TaglöhnerS Christian Wilbelm
W a g ne r aus Heilbronn , den das hiesige Schöf¬
fengericht wegen Körperverletzung mit 4 Monaten
Gefängnis bestraft batte , wurde verworfen . —- Zwei
weitere Berufungen kamen nicht zur Verhandlung .

Henost
'
enl

'
cha^tsöewegung .

Tribern , 3 Febr . Der RechnungSabschlntz de» hie¬
sigen Kuniumvere ii ; für da» zweite Halbjahr tt » '6
dari bei ein -ni Mitgliederstände von 362 als befriediaend
genannt werden. Di« Aktiva und Passiv , bilanziert mit
54 857,40 Pf Der Umsatz im eigenen Geschäft betrug
50 596 Mk .. bei Lieferanten 27 001 Mk. Nach den ver¬
schiedenen Abschreibungen erdielien die Mitglieder au»
den, eigenen Geschäft eine Rückvergütung von S Prozent
und bei den Lieferanten 4 Proz ., zusammen im Gesamt¬
beträge von 5687,28 Mk.

Um den erorbitanten Sveckpreisen einigermaßen zu
begegnen, bat der Verein den Versuch gemacht , zu diesem
Zwe '« e nige Schweine zu schlackten Doch kann vor¬
erst über da» Ergebnis nickt bestimmte » mitgeteilt wer¬
den. Auch glaubt die Verwultung . mit der Zeit in der
M i l ch s r g g e einen Ausweg zu finden . Vorerst ste^t
den Mitgliedern kondensierte Milch unter dem Tages -
prei» lBückie 50 Pf ) zur Verfügung. Da » Geschäfr »-
ergebni» dürfte noch günstiger sein , wenn die Preis « der
Ware» keine solche Steigerung erfahren batte », wofür
auf der andern Seite der Verkausspre.» nicht in gleicher
Weise erhöht werden konnte.

Uus dem Keicbe .
Nürnberg , 2. Febr . Unglaublich . Diese»

Wort und kein anderes paßt besser für die Ueber-
schrift zu folgendem : Der Maler Johann Will von
Laaber traf eines TageS in irgend einer Spelunke
mit der davongelaufenen Frau eines Kuhhirten
zusammen. Beide verabredeten sich, als „Graf
Arthur von Marquardstein " und „Gräfin von
Bayerdach " sich durch die Welt zu schwindeln . Im
März 1906 kamen sie auch nach Nürnberg . Durch
ein Inserat im Nürnberger Generalanzeiger wurde
die „Gräfin " mit der Frau eines Brauereiarbeiters
bekannt, wo die Gräfin „Malstunden " nahm , denn
die Kunst, Bleisoldaten zu bemalen , interessierte

die Gräfin sehr . Die Arbeiterfrau erzählte nun
während der „Malstunden" der Hochftapleriti ihr «
ganzen Verhältnisse, daß sie sich soundsoviel erspart
habe usw . , und es dauerte nicht lange, so hatte die
Arbeiterfamilie ihre ganzen Spargroschen herge¬
geben . Und das kam so : Das Sckiwindlerpaar er¬
zählte von ihren riesigen Reichtümern, von ihren
fürstlicheu Schlössern (der Herr „Graf " meinte dar»
itnter jedenfalls die Plassenburg bei Kulmbach, in
lvelcher er schon jahrelang „gesessen " !) , was er aber
alles habe im Sticke lassen müssen, als er tuid) Ver¬
urteilung zu 8 Jahren Festung wegen eines Duell »
geflohen sei.

Für das gepuntpte Geld stellte der Herr „Graf "
einen Wechsel aus auf 10000 Mk . , den er in ein
Kouvert steckte, welches er , versiegelt mit seinem
„gräflichen Wappen"

, dringend bat, bis zum 5. Juli
nächsten Jahres , also 1907, aufzubervahren und nicht
vorher zu öffnen, wollten die (dummen!) Leute nicht
Gefahr laufen , eventuell zwei bis drei Jahre Zucht¬
haus zu bekommen . Ueberglücklich ob des großen
Gewinnes , verwahrten die Leute das Kouvert tief
unten im Bett und kein Mensch erfuhr etwas von
dem vergrabenen Schatz. Inzwischen war der Herr
Graf mit Gemahlin verschwunden , nachdem die Ar-
beiterfantilie noch einige Habseligkeiten ins Pfand¬
haus gettagen hatte, um dem Herrn Grafen au »
der wiederholten „monientanen" Geldverlegenheit
3it helfen . Als gesamte „ Sicherheit " hatten die Be¬
trogenen nun für 44 000 Mark Wechsel in Händen
und ihr (iield waren sie los ! — Unglaublich!

Der „Herr Graf " erhielt nun drei Jahre Zucht¬
haus , 300 Mk. Geldstrafe, eventtiell weitere 20 Tage
ZuckthauS: die „Frau Gräfin " kam mit vier Mo¬
naten Gefängnis davon.

Nürnberg , 31 . Jan . Proletarierlo ».
Schon wieder hat sich ein Arbeiter der Maschinen¬
bauaktiengesellschaft Nürnberg erhängt . Der Mann
war 61 Jahre alt und 27 Jahre in der Fabrik be¬
schäftigt. Weil er zu alt war, wurde er vor kurzem
in eine andere Arbeit gestellt , bei der er zirka 10 Mk,
pro Mock? weniger verdient hätte , als früher . I »
der Sorge , damit nickt mehr existenzfähig zu sein,
legte er Hand an sich .

Augsburg , 30 . Jan . Etwa » vonder „Ebr «
des Vaterland « »"

. Der Weber Joseph Ran
in Augsburg verdiente trotz 11 Sttmden langer
schwerer Arbeit pro Tag nur 1,50 Mk., das ist vr »
Woche 9 Mk. I Daß diese paar Pfennige nicht ein¬
mal zur Ernährung des abgerackerten Körper» au »-
reichen , wissen die Verherrlicher unseres teuren Va¬
terlandes sehr genau. Wenn die Sozialdemokrati «
aber eine Justiz als Klassenjustiz bekämpft, di«
diesen armen Proletarier wegen Entwendung von
ein paar alten Kleidungsstücken gleich zu der enorm
hohen Strafe von 41^ Monaten Gefängnis ver¬
urteilt . dann schreien diese Patrioten , wenn sie den
Bauch voll haben : Nieder mit der Sozialdemo¬
kratie k

Quittung
für den Wahlsond de» 9. badischen ReichstagSwahlkreiie»

Pforzheim- Durlach -Ettlingen.
Sammelliste Rr. 518, von GrünwetterSbach 8,70 Mk.

— Von Grötzingen Nr. 480—499 136,40 Mk ., darunter
von den freien Radlern 5 Mk. — Bon der Lokalkaff »
der Lederarbeiter in Durlach 25 Mk. — Bon Mörsch,
Liste Nr. 521—528 85,00 Mk. — Von Durlach. Nr . 48»
1,80 Mk.. Nr. 546 8,55 Mk., Nr. 470 10,20 Mk. . Nr . 471
8,10 Mk„ Nr. 464 7,20 Mk., Nr. 443 6.20 Mk., Nr . 434
5,60 Mk., Rr. 468 3,30 Mk. . Nr . 545 von der Turnsektion
de» Arbeiterbundes Vorwärt» Durlach 25,26 Aik ,
Nr. 551 14 .70 Mk., Nr. 548 8,60 Mk. — Zusammen
299 .7t Mk.

Bi»6er guittieri 556,98 Mk. Zusammen 856,69 Mk.
Weitere Vei ' räge ni .nmt entgegen Friedri % Weber ,

Durlach. Hauptstraße 19.
Beim Lokalkomttee Durlack sind lveiter eingegangen :

Ungenannt 3 Mk. — Ungenannt 1 Mk — Ung-nani»'
1 Mk . — Ungenannt 60 Pf . — Ungenannt 40 Pi . —
Zusammen 5,9" Mk.

Bisher quittiert 272,96 Mk Zusamine» 278,88 Mk
SB « lere Beiträge nimmt entgegen der Kassier Leon»

Mater , Baslertcärftraße 12«.

Quittung
für de« Wahlfond des 10 . bad. Reichstags¬

wahlkreises Karlsruhe - Bruchsal .
Bon der freien Turnrrschaft Karl .-ruhe 1 ) Mk. Van

Genosse E. Marx 1 Mk. Vom schwarzen Weißbrot"
50 Pf Sammelliste Nr. 99 l .40 Mk. Nr . 15 ) . g«.
sammelt in der Generaiverkammlirng de » Ortsverein »
der .Karlsruher Buchdrucker 24,95 Mk. TelleriammlunG
im Apollo 18,56 Mk Summa 56,41 Mk.

Bisher quittiert 2328,97 Mk. Zusammen 2335,83 Mk
Weitere Beiträge nimmt entgegen : Matth . Jäckle ,

Karlsruhe , Scheffelitraße 40.

ßricfkaften des Hrbciterfehretariats .
<Bureau : Kurvenstraße Nr. 19 , II . Sprechstunden täglich,
mit Au«naduie de» Sonntag » von mittag» 12— ' ,2 Ub*
am Montag . Dienstag . Doimer» tag und Freitag auch

abend » von 5 —8 Uhr .s
Fj . ft . 3 * l Sie können den Metzger wegen B»

leidi rung verklagen. 2. Junge Leute von >4 —16 Jahre !
dürfen in Fabriken nicht länger al» lü Stunde » täglich
beschäftigt werden . Tie Beschattigung von Arbeiierinnet
über 16 Jahren darf an den Vorabenden der Sonn - unk
Festtage die Tauer von 10 Stunden nicht überschreitet̂
auch dürfen Arveilerinuen am Samstag und an Vor»
adenden der Festtage « icht nach halb 6 Uhr nachmittag»
1>«>chättigt werden .

I . H Line der Voraussetzungen de» Anspruch» a».
Invalidenrente ist die ErfMung einer Wartezeit von 20«
Beitrag - wochen, wovon aber minoeaen» 100 auf Gruie
der Veriicherung - ptlicht geleistet ieiu müiien. Sink
weniger al» 100 Beiträge am Grund der Versicherung »
Pflicht geleistet , so beträgt di« Wanezeit 6uO Beitrag »
Wochen . Die » trifft auch bei Ihrer Mutter zu. sie mutz
wenn sie nicht in einem ver,icherung »psiichtig,n Arbeit«»
verbältni» noch mindesten » 52 Beiträge leistet , noch >
Jahr « lang freiwillig Brnräg « letzten, ehe s„ An prm
«ms Jnvalideurrai « erhebe » kann.
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Kein Verkauf an Wiedemrkäufer.

Lederwaren
2 ^ oiten l .etlrr - Portemonnaies

Serie 1

So lange Vorrat!

jetzt »SPf .
Wert bis 55 Pf .

jetzt &8 Pf .
95 Pf .

1 grotzer Posten feinster Portemonnaie »
nur gediegene 1» Ledersorten und Ausführung

Serie 12 8 4
S- Pf -

wert bis 1 .50
1.4»
2.25

2.95
8.50

2.95 SRI.
4.75 SRI .

1 Posten Leder >Handlfl »ehctaen mit modernem Bügel,
Stück 8$

KonibisatioNS ' KettentlHchcbeB ,
«norm billig. Stück 88 Pf .

Stück »S Pf

1 Posten feinster

Daraenhandtäschchen
in eleganter Ausführung,

grosttenteilS mit Lederfutter,
Serie 12 8 4
S -Ück 1.45 2.25 2.85 3.95 Ml.

Wert bis 2.— 8.60 4.50 6.60 Ml.

Damen >Gnrtel .
Ledertnch -Faltengflrtel mit hübscher Rückenschlieste 38 Pf .
6ummlgllrtel , 6—8 om breit , mit modernen Schließen und

Stablpoint » reich garniert

varunter befinden sich
hauptsächlich seidene

OunimtgQrtel

Serie
Stück 95 Pf . 1,45 m

Lederfaltengttrtel mit Stahlpoints , schwarz und farbig ,
Stück Ml . 1.10. 1.4»

la Slacdkaltengilrtcl , schwarz und weist. Stück Ml . 1 .20
Reinseidene Taffetfal tengiirtel mit Gummieinsätzen, schwarz

und weist Stück Ml . 1.30

Mk . 1.95Vamengilrtvl , Glacöledcr, mit moderner Rücken» >
schließ« !

vamengtzrlel , la Seidrngummi . mit Stahlpoints J

circa 35 Stück elegantester Pompadoars
in apartester Ausführung mit

Visse 8t »che sind sehenswert Q1 % 0 RSt **

0 batt .

Gardinen
abgepatzt _

M0T nur so lange Vorrat "MV
Serie I, weiche gute Qualität , sonst bis Mk. 8.75 ,

jetzt per Paar Mk. 0.25
Serie II, sonstige, Preis bi» Mk. 11 .50,

^ jetz ^ trJgflo ^JK^ ^
auf

• ftmtl . Gardinen
am Stück in schmal ». breit

Posten Nadras -Store » A 25
jetzt Stück M».

**
Engl . Monsselln , speziell für Schlafzimmer, mit

färb , dmchgewebten Streifen , ca 120 era 145
breit. Meter Mk . >

1 Posten Jacquard -Sehlafdecken statt Mk 8.90 Q10
nur Mk . 0

1 Posten rQ | )
haUnvoll llaeyuard-Dsshen . j ou

statt Mk 6.90 und 7.50 jetzt nur Mk.
vetlücher , weiß mit roten Streifen .

Serie I Serie U
StÜckMt. Stück Mk. 2.30

auf

Hl Tepplelie
in Velour u . Arminster.

Linolenm ,
bekannt gute Qualitäten ,

Breit« 60 cm 67 cm 90 cm
Meter

110 ciu

and werden für ‘/. ihres Wert»
verkauft .

65 75 88 98 120 130 145
Breite 180 cm_ _ 800 cm
Meter >65 185 225 270 295 Pf .

Breite 250 om 800 cm
Meter 395 450 490 550

Wchntach , Wandschoner , div. Muster Stück 28 Pf .
Wachstuch , dick« Rare , marmoriert , für Küchentifche

sehr geeignet, 70X100 am Stück 68 Pf .

Waffel und Piqad -IHschea « norm billig.

Damenkonfektion ,
1 Posten moderne WslkSkuftu, Frühjahr » » Neuheiten, apparte ,

hell « Kairo » in gefälliger Machart

1 Posten «rneliec weiher Natist -Mfusen mit reicher Stickerei,
moderner, kurzer und langer Aermei

1 Posten » eidenSfusen, weist und farbig, bedeutend im Preis
zorückgefetzt

Serie 1 Stück 4.95 Mk.
Serie 2 Stück 5.95 ML

Serie 1 Stück 1.95 Mk.
Serie 2 Stück 2. 95 Mk

Serie 1 Stück 3.95 Mk.
Serie 2 Stück 6.95 Mk.

2X4

L» bestudrn sich darunter LeideuSfufe» in Loustn «, Mrffalln« und Japan im Prei e
bis z» 21 Mk.

Besonderer Gelegenheitskauf .
1 Posten fdiwnrze Aaunugaru -Aaquetts zum AuSsuchen, moderne,

anliegend« Formen, ganz gefüttert
Stück 4.50 ML

Wert 12- 15 Mk.

1 Posten Aoffüm-Nöcke , fustfrei , solide, englische Stoffe, richtig«
Weit«, nenrtte Form

1 Posten melher SttLetri -Kstidchen,
in Längen von 50—75 cm

1 Posten «frgauier Muterrick«, Akpacca in Hellen Farben Serie 1 Stück 8.50 Mk.

reich garniert Serie 2 Stück 5.50 ML

Es befinden flch darunter Nuterröcke im Preis« bis zu 13 Mk.

Serie 1 Stück 2.95 Mk.
Serie 2 Stück 4 .50 ML

Regulär bedeutend teurer .

Serie 1 Stück 1.95 Mk.
Serie 2 Stück 2.95 Mk.
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Kleiderstoffe: 6 Serie « weih« Kleiderstoffe zu «norm billigen Preisen
Serie 1 2 8 4 5 6

Mk.«8 88 Pf . 1.20 1 45 175

15 Prozent auf sämtliche gemusterten Seidenstoffe 18 Prozent .

V co
■& -&
s °
§ §

99

<0» ,

Diese Preise gelten nur mährend der wissen Woche .
Herren -Artikel

Liegkragen , . Schiller' . Stück 24 Pf .. »/» Dtzd. Mk iUtO
Liegkrage ^ leinen, 4fach^ tück 32 Pf ., >/, Dtzd. Mk. 1.85
Liegkraaen . leinen, »fach, Stück 38 Pf ., V» Dtzd . Mk . 2.15

Stehkragen , leinen, 4fach, 4 hoch . divers« Fa ^on- ,
Stück 30 35 38 4« 4» Pf .

V, Dtzd. 1.70 3.15 2 25 2 5» Mk.

Stehomlegk ragen , 5—7 */a cm hoch , div. neue Kanons.
Stück 49 45 55 «0 Pf .

»/, Dtzd. ? .25 2.55 8.25 8.45 Mk.
Kanecheltcn , 1 Loch , Paar 35 Pf .. ' /, Dtzd. Mk . 2,—
Manschetten , 2 Loch, Paar 38 45 i « 70 Pf .,

V, Dtzd. 9.15 2.6» 9.20 4.- Mk.
ServitemH , glatt , Stück 28 85 Pf

' /. Dtzd . 1.60 1.95 Mk.
8ervteteu ‘eg, Fakten und gestickt , Stück 4« 48 Pf .

Dtzd. 9.25 2.7« Mk.

Oberhemden .
Oberhemd »Larl * mit glatt Einsatz , „Otto “ mit glatt . Einsatz

Stück ML 1 .95 Stück Mk. 9.75
Oderiiemd »Han»" m. Leineneins.. »Erich " mit la Leineneins.

Stück Mk . 3 45 Stück Mk . 3 75
Ohohemd »Fritz" m . best. Einsatz »Emil" m. best . Einsatz

Stück Mk. 3.75 Stück Mk. 2 95
Oberhemd „Evening" Pinns -Einsatz . Hig-Life" la Piqud

Stück ML 3.95 Stück ML 4.80
Oberhemden fttr Konfirmanden

mit glattem Einlatz Stück Mk 1 .95 9.15 9.45
mit besticktem Einsatz Stück Mk. 2.60.

Herkules » Paar 40 Pf.
Herkules » mit Wäsch«.

schöner Paar 58 » 70 Pf.
Knaben träger »

Paar 28 » 35 Pf.

Hemden. LtnsLtr«
glatt .

4L , 35 . 70 » 05 Pf.
mtt Lorbelfalten 70 ,

85 , HO , 135 Ps.
PiauG -Giusätze in grast« .

Auswahl .

Färb . Garnituren
Srrviteur und Manschetten .
Serie 1 komplett 75 Pf .
Serie L komplett 05 Pf.

Xnaben-Kraxen
Mautelotfaghon m . leiden,«

schottischen Lavallier«»
komplett 75 Pf.

Ein Rieaen -
J *o »ten Krawatte ii

Zum AuSsuchen.
Serie 1 . . Stück 18 Pf . 3
Serie 2 . . » L8 Pf . 3
Serie 8 . . » 55 Pf . 3
Serie 4 . . „ 4L Pf . 3
Serie ö . . „ 48 Ps. 8

zur Hälfte
de» regulären Wert«.

Stück 50 Pf .
81» .' 00 .

126 .
135 .

in enormer
« ahi

du*.

Rabattes für Lieg-, Still- und Staft-Iimleglcraggn:
Serie 1 . . . Stück » 8 Pf . 8 Stück 8 » Pf.
Serie 2 . 35 Pf . 6 . Mk 1 . -

_
Serie 8 . . 45 Pf . 8 » Mk 1 .30

1 großer Posten doppelte Deck -Krawatte «, Seide , enorm billig , Stück 85 Pfg ., 3 Stück Mk. 1.-

Sohürzen .
?9«l| < Zi« schlirien , in reizend« Verarbeitung , nur gut« Stoffe und Stickerei

Serie 1 2 3 4 ^ ,
Stücks

—
75

" 9ö P f.
— nana

- Nbcut,nb Uux,t 1

Jtzeist« Hräg« fch »rze«, hübsch garniert , mit vo ant Mk. 1.25.
Htzeihe Aludeeschürzen, Hg»

Länge 45
Stück

50
ängrr mit Stickerei-Koller,

k>5 60
84 Pf .

SwrSle
2 Seri

«5 70 78
6,hr«4<nh außer fPrei» J

lee Nefona . - feiderfchSrirn mit Volant , hübschem Besatz, Stbck Mk. 19 ».
Serien ^»auofchLrzra, völlig weit mit Volant und reich garnierten Träg « ».

Stück Mk 1 .65, 1.45.
H and arbeiten .

Aeckeulkoff, , gemustert, „dibö ' ,
Serie I Wert bi» ML 8.25

jetzt Met«
~170 em breit

Mk . 1.75

Serie II Wert bi« MkJeckealkoff «, dop'-etteitig,
170 em breit . . . _

jetzt Meter Mk 2 95
»Aida" . Wert bis Mk

jetzt Stück 70
. . Wert bi« ML

jetzt Glück
'

ML i . lv
As « modeadeckea , gemustert, »Aida " Wert bis ML

jetzt Stück
'

Mk 1.10
^ »» « «deadeckea , dorpefseittg , . . Wen bi« Mk

Wißtifchdeckea, gemustert,

Hkdtzttfchdecke«, doppekfetti ,

5.45

1.45

1.80

1,9»

2.75

Korsetts .
1 Posten
la Damaik - »orfett«,
Frackfn on . tadell 's«
Sitz, rleg . Ausstattung, 005
alle Weiten nur . . . £
Auf alle anderen chorfett«

IO 01
O Rabatt .

1 Posten
U>ei » >- Har<e11 (>9t>ner15 u.25Pf .

Hkechtttfchdechchea
Serie 1

Wert bis 45 Pf ., jetzt 24 Pf .
Serie 2

Wert bi , 65 Pf ., jetzt 30 Pf .

jetzt Stück Mk . 175
Havletieo , mit Bort« «in»

gefastt.
Seri « 1

statt 88 Pf. nur 24 Pf .
. 69 Pf . » 85 Pf .

Handschuhe .
lio

2 75

Hka ^ehandfchuSe . färb,
mit 2 Druckkn. statt
Mk 1 .60 Paar

Aieamkederhaadfdiug-,
schwarz und farbig mit
2 Druckknöpfen

1 tl ) . aus sämtliche angesangenen
Pkvj Handarbeiten und Ballhandschuhe .

Geschwister Knopf .

irif - -"

Sehrstellen.
Lehrstelle « offen für : Blechner und Installateure , Bäcker, Buch¬

binder , Drahtflechter. Friseure. Gärtner , Glaser , Holzdreher, Kn er , Ka f-
leur « <kür Kolonial- und Delikairssengeschäfte ), Kupfe schmiede, Maler ,
Pdotogranben , Swloffer , Schmiede , Smreiner . Schneider, Schuhmacher.
Steind - ucker , Steinhauer , Tapeziere. Uhrmacher und Elektomonteure.

Lehrstellen gesucht für r Eisen- und Mekalldreher, Elektrotechniker ,
Feinmechaniker. Gärt , er. Holzbildhauer. Lithographen , Maurer , Maichi rn«
technik.-r . Mechaniker . Kaufleute (auf Bureau , Köche, Schlosser (mit Kost
und Wohnung beim Meijleri, Uhrmacher und Zeichner.

Nähere Auskunft jeden Werktag von 8—1 Uhr und von 8 —6 Uhr
Vermittlung erfolgt kostenlos . 457

Stadt . Arbeitsnachweisanstalt ,
Zährlngerstraste 112 .

Offene Stellen .
Bei der städtischen Arbeitsnachweisanstalt Zährtngcrftr . 112

find für hier und nach auswärts folgende offene Stellen gemeldet : 25 Bau-,
Maschinen - , Kassen - und Armaturenschloffer , 10 Bau - , Möbel-, Stuhl - und
Modellichreiner, 6 Blechner, 4 Eisen- und Metalldreher , 1 Fr » eur . 4 Former,
10 Gärtner ( 18—2o Jahre alt ) , 8 Holzvreher. 15 Feuer-, Huf-, Wagen-
und Jungschmiedr, 9 Lackierer , 8 Mechiniker, 1 Metallgießer (jüng.s,
5 Mvbelpolierer , 3 Schneider und 2 Schuhmacher. 466

Tüchtige üitirrliilliijr Trägem
für die Weststadt auf sofort gesucht.

Expedition des Volksfreund .

Lebens -Stellung .
Ein auswärtige « Manufaktur - und ÄusstatlungS- Geschäft , jucht für

die Plätze Pforzheim und Brötzingen einen äußerst soliden und bei
mittleren Bürger- und Arbeiterfamilien persönlich gut bekannten Mann ,
dem die Stelle eines Vertreters übertragen werden kann .

Branchekenntnis ist nicht erforderlich und bietet die Stell « bei ge¬
nügenden Leistungen und Fleitz einem umsichtigen Manne Lebensstellung
bei sofortigem festen Gehalt .

Offerten nur von Leuten, welche persönlich guten Bekanntenkreis
haben unt« 11. bi. postlagernd Pforzheim erbeten. 405

Billige Woche
Während dieser Woche verkaufe ich sämtliche Waren zu dem

außergewöhnlichen billigen Preis :
Blut -Orangen , süße Frucht, per Dutzend 55 , 00 » 70 » 85 Pig .
Mesfina -Orangen . . . per Dutzend 85 , 40 , 50 , 60 , 05 Pfg.
Citronen . . per Dutzend 45 —55 P >g.
Kranz-Feigen . per Pfund 26 Pfg.
Tafel -Feigen . per Pfund 25 und 30 Pig .
Aepfel . per 10 Pfund 1 .00 , 1 .80 , 2 .20 Pfg.
Blumenkohl . per Stück 17 Pfg.
Weiß - und Rot -Kraut, . per Stück 28 P 'g.
Zwiebel . per 10 Pfund 45 Psg.

Tie Preise sind nur während der billigen Woche .

Blerhalter ’s neue Obsthalle ,
22 Adlerstrahe 22 . 4öö

Lieferung von Arbeiter - Anzügel
Wir bedürfen ea . 900 blaue Arüriteranzüg « und 60 blau« Arb

schürzen.
Lieferungsbedingmige-i und Angebotssorniulare find auf un§

Geschäftszimmer Nr. 3 (MaiittaUte 11 ) erhältlich, woselost auch
auftiegen.

Angebote find unter Vorlage von Gegenmustern und mtt der
schrift „ Angebot , die -Lieferung von Arbeiler - Anzügrn betrestrnh' , vrri
bis DouuerStag » 14 . Februar 1007 » vormittag - 10 Uhr , bei
einzureichen.

Auswärtige Firmen kommen für verstehend« Lieferung nichts
Betracht.

Karlsruhe , den 31. Januar 1907 .
Stadt . OöaSwerk .

GegenMonatsraten »gjji
Musikwerke

»elbst«pie -
lende , so¬
wie Dreh -

Instru-
mente

mit Metall-
noten.

I Automaten
i Ferner Photograph Apparate, Operngläser , Feldstecher ,
| kllnstl. gerahmte Bilder, Jagdgewehre , Schreibmatchinen .

[ Man (ordere illustr . Katalog OM
gratis und hei. Postkartegenügt

Zithern „,,r Arte.,
Saiten¬

instrumente,
Violinen

uach alten
i Meister-Mod .
I MAndolinen .

Guitarren .
Harmonikts.

Grammophone
garantiert echt, mit Haf '- l

»uKunt -Platte«; I

Bia ! & Freund in Breslau IU
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